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Eine Erkenntnis aus nunmehr zehn Jahren der Organi-
sation von Schulgartenwettbewerben ist, dass sich die 

Wasserversorgung der Pflanzen in den Schulgärten insbe-
sondere in den Ferienzeiten als besonders kritisch darstellt.

Nur in einigen wenigen Schulen gibt es bisher Bereg-
nungstechnik, und auch die Übernahme des profanen und 
doch so wichtigen Gießens durch Lehrer, Eltern, Haus-
meister ist nicht abgesichert. Damit ist die Nachhaltigkeit 
bei den Bemühungen zur Ausstattung der Schulgärten mit 
Obst- und anderen Gehölzen nicht gewährleistet, wertvolle 
Pflanzen vertrocknen in den zunehmend regenarmen Som-
mermonaten. Der extrem heiße und trockene Sommer 2018 
hat diese „Versorgungslücke“ zum regelrechten Problem ge-
steigert.

Im Interesse der Nachhaltigkeit hat die Lenné-Akademie  
deshalb kurzfristig noch im August 2018 das Projekt „Wasser 
für unsere Schulgärten“ initiiert, um die Schulen speziell mit 
Knowhow und Technik für die Bewässerung ihrer Schulgär-
ten zu unterstützen. Damit werden gleichzeitig bessere Vo-
raussetzungen für das erfolgreiche Anwachsen der Pflanzen 
im darauffolgenden Frühjahr geschaffen.  

Insgesamt haben sich 25 Schulen aus allen Stadtbezir-
ken am Projekt beteiligt. Die Schulen wurden beraten, und 
entsprechend dem jeweiligen konkreten Bedarf wurde ihnen 
Bewässerungstechnik bereitgestellt. 

Die Durchführung des Projektes erwies sich allerdings 
als erheblich zeitaufwändiger und schwieriger als geplant. 
Aufgrund der extremen Trockenheit war im Großhandel 

keine Bewässerungstechnik verfügbar. Eine direkt an die 
Firma Gardena gerichtete Bitte um Unterstützung wurde 
abschlägig beantwortet. Somit mussten wir im Internet bei 
verschiedenen Anbietern Bewässerungstechnik einkaufen, 
diese auf die einzelnen Schulen aufteilen und ausliefern. 

Bei den Schulen ist dieses Projekt auf große Zustimmung 
gestoßen. Viele Lehrer haben sich sehr über diese Hilfe ge-
freut und das auch uns gegenüber zum Ausdruck gebracht. 
Aufgrund des erneuten Dürresommers 2019 hat sich dieses 
Projekt als nachhaltig sehr positiv herausgestellt. 

Wasser für unsere Schulgärten
Spontan-Projekt der Lenné-Akademie zur Überbrückung der Sommerferien

Drei Fuhren quer durch Berlin waren nötig, um die 
Bewässerungsutensilien an insgesamt 25 Schulen 
auszuliefern. Hier beim Packen Hans-Jürgen Pluta,  
stellvertretender Vorsitzender der Lenné-Akademie, 
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Seit 2009 veranstaltet die Lenné-Akademie 
für Gartenbau und Gartenkultur (LAGG) 

regelmäßig mit großem Erfolg in Berlin Schul-
gartenwettbewerbe in Zusammenarbeit mit 
„Grün macht Schule“, der pädagogischen Be-
ratungsstelle der Senatsverwaltung für Bil-
dung, Jugend und Familie. An den Wettbewer-
ben beteiligten sich jährlich bis zu 32 Schulen 
aus allen Stadtbezirken. Finanziell unterstützt 
werden unsere Wettbewerbsprojekte seit 2016 
von der Senatsverwaltung für Justiz und Ver-
braucherschutz, so dass es uns möglich ist, 
den Anbau von Gemüse, Obst und Kräutern 
sowie deren gemeinsame Verarbeitung im 
Schulalltag zu fördern. 

Das Motto des 7. Schulgartenwettbewerbs 
2019 lautet „Natur im Schulgarten“. Dieses 
Projekt beruht auf der Erkenntnis, dass Um-
weltschutz und bewusste Ernährung im Gar-
ten ihren Anfang nehmen. Inhaltlicher Kern 
der Schulgartenwettbewerbe ist immer ein 
Bildungsauftrag. Im Mittelpunkt steht 2019 
die Bewirtschaftung eines Gartens nach um-
weltrelevanten Aspekten: ohne Pestizide, ohne Mineral-
dünger und ohne Torf. Damit wird aber auch deutlich, dass 
Gärtnern gelebter und praktizierter Klimaschutz ist, sind 
doch die Pfl anzen unverzichtbar für unser gesamtes Leben, 
nicht nur für unsere Ernährung, sondern für unser Klima, 
indem sie CO2 binden und Sauerstoff  produzieren. Was gibt 
es Wichtigeres, als dieses Wissen den Kindern und Jugendli-
chen hautnah, zum Anfassen zu vermitteln.

Jeder Schulgarten ist anders – deshalb gibt es zusätzliche 
weitere Bewertungskriterien wie das Schaff en von Natur-
gartenelementen wie z.B. Wildsträucher, Blumen, Gemü-
se, Obst, Kräuter, Wiesen, Wildpfl anzen, Lebensräume für 
Wildbienen, Kompost, Mischkulturen. Neben der umwelto-
rientierten Bewusstseinsbildung geht es auch um Esskultur: 
Vielfalt statt Einfalt, Natürliches statt Künstliches – unter 
Einbeziehung des schulischen und familiären Umfelds. 

Die Lenné-Akademie vermittelt den Lehr-
kräften damit Wissen über den Anbau von 
Nahrungsmitteln ohne chemische Düngung 
und Pfl anzenschutz. Die Kinder erfahren den 
Stellenwert von Ernährung und lernen zu be-
urteilen, welche Lebensmittel sicher, nachhal-
tig, gering verarbeitet und gesund sind und wie 
derart produziertes und frisch geerntetes Obst 
und Gemüse schmeckt.

In allen von uns besuchten Schulgärten ha-
ben wir eine große Arten- und Sortenvielfalt 
und vielfältige Naturgartenelemente vorge-
funden.  Für Wildbienen, die besonders vom 
Aussterben bedroht sind, werden Wildbienen-
hotels aufgestellt und Futterpfl anzen für einen 
guten Start im Frühjahr gepfl anzt. Auch diese 
Aktion wurde von uns aktiv unterstützt, indem 
wir den erstplatzierten Schulen Wildbienenho-
tels zur Verfügung gestellt haben, die bereits 
mit Kokons teilbesetzt waren. Ein Sortiment an 
Frühjahrsblühern und ausführliches Infomate-
rial gab es für alle Schulen dazu.

Schulgärten sind hervorragende Lernorte, 
die Kenntnisse und Erfahrungen bezüglich der Umweltver-
träglichkeit und der natürlichen Ressourcen vermitteln und 
gesunde Ernährung theoretisch und praktisch erlebbar ma-
chen. Die von der Lenné-Akademie prämierten Schulgärten 
zeichnen sich dadurch aus, dass sie neue Fragestellungen 
einer Schulgartenarbeit des 21. Jahrhunderts beantworten. 
Der bewusste und nachhaltige Umgang mit den Ressourcen 
des Lernortes Natur steht dabei im Vordergrund. 

Weiterbildungsveranstaltungen wie der jährliche Schul-
gartentag von „Grün macht Schule“ und Möglichkeiten zum 
Erfahrungsaustausch der Schulen untereinander fördern die 
Verbreitung dieser „Best-practice“-Beispiele.

Dr. Cornelia Oschmann 
Vorstandsmitglied der Lenné-Akademie
und Leiterin der AG Bildung

Gärtnern für den Klimaschutz
Der Schulgartenwettbewerb der Lenné-Akademie 

Mit der Peter-Joseph- 
Lenné-Medaille wurden

die Gewinner des 
 Schulgartenwettbewerbs 

ausgezeichnet.  



Bund deutscher Champignon- und Kulturpilzanbauer e. V.

Der Wettbewerb wurde ermöglicht durch die Unterstützung der Senatsverwaltung
für Justiz, Verbraucherschutz und Antidiskriminierung und weiterer Sponsoren:

Der Bildungsauftrag der Lenné-Akademie, Wissen über die Pflanzen und die Herausforderungen des Klimaschutzes zu ver-
mitteln, kann sich nicht nur auf Kinder und Jugendliche beschränken, sondern erfordert Aktivitäten in der beruflichen Aus-, 
Fort- und Weiterbildung. Die Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau und Arboristik e.V. (LVGA) bietet Lernmodule für die 
berufliche Bildung zur klimaangepassten Grünflächenpflege an und knüpft damit an unsere Schulgartenarbeit an.

Dr. Hans-Hermann Bentrup
Vorsitzender der Lenné-Akademie

für Gartenbau und Gartenkultur e.V.

Hans-Jürgen Pluta
Vorsitzender des Kuratoriums der Lehr- und

Versuchsanstalt für Gartenbau und Arboristik e.V.

Bildung ist unsere zentrale Aufgabe


